
Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Und siehe, es
war gut. Genesis, 1,13
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Editorial S Grossmueti

Können Sie das Rätsel lösen?

Musik nachNoten
«Du, ich habe ein so schönes Lied gefunden,machst dumirwas dar-
aus fürFrauenchorundOrgel?O ja, So-und-So spielt dannQuerflö-
te, vielleicht noch eine netteOberstimme für sie dazu?»Klarer Fall,
nicht so schwer.
In der Schule: «Meine Kids wollen unbedingt den <Wellerman>
spielen, in derGruppehat’s anderthalbQuerflöten, eineKlarinette,
vier Saxofone, Akkordeon und ein Euphonium, wobei die Finger
vonXnochsokleinsind,dassderTonnichtgeht,undYist zwarsehr
gerne dabei, weigert sich aber seit Jahren, Notenlesen zu lernen».
OK,mit etwas YouTube-Recherche geht das auch.
BeiKollegen: «Wirwürdengerne [ein bekanntes Stück für ein gros-
ses Sinfonieorchester] spielen, wir sind 10 Bläser, was meinst du,
geht das?» – ich spüre die Herausforderung: Was kann ich von der
Riesenpartitur alles weglassen und doch etwas Spielbares und vor
allemnochklanglichÜberzeugendes fürdieProfi-Kollegenheraus-
destillieren?
Willkommen in der Schreibstube des Arrangeurs: Musizierende
wollen Stoff zum Spielen haben, oft aus Musik, die nicht für sie
gedachtwaroderschlichtunterdenUmständennicht spielbarwäre.
Mit einem geschulten Ohr undVerständnis für die Fähigkeiten der
Bestellenden lässt sich vieles fertigbringen, solange es nicht «Star
Wars»fürsBlockflötenduettoder«StilleNacht»fürdieHeavy-Metal-
Band sein soll.
Nichts wie ran: Mit einer genauen Instrumentenliste in der Hand
wird das Matrosenlied von der Aufnahme akribisch abgehört und
alle Melodien und Begleitungen auf die geforderten Instrumente
verteilt; alle sollen nach ihren Fähigkeiten drankommen, niemand
über-oderunterfordertbleiben,undessoll «gfägig» tönen.Moment:
Akkordeon? Als Bläser habe ich bisher mit dem Instrument wenig
zu tun gehabt, aber einen Besuch bei der Akkordeonlehrerin mit
Blick indiegängigeSchülerliteraturplane ichein,umetwasAttrak-
tives und absolut Unverzichtbares für die Schülerin zu schreiben.
Gesagt,getan:Knappvorder letztenProbeheisstes,bittenocheinen
Trompetenpartdazuschreiben (obwohlallesbereitsverteiltworden
ist). Und in der Aufführung? Wo ist die Akkordeonspielerin mit
ihrem unverzichtbaren Solo? Ach ja, sie hat Schulsport.
Bei denKollegen: Ist esmir gelungen, allesWichtige zuübertragen,
damit das grosse Stückmit nur einemDrittel desOrchesters immer
noch schön und überzeugend tönt? Nachher sagte einer ganz tro-
cken: «s’het nüt gfehlt.» Yes!!
Robert Walker

Aktuelles

Johresafang im Kaländer
Schnee imWald und a de Ränder
Wassermangel i de Flüss
Ums Hus paar zagi Früehligsgrüess

D Nächt sind chalt, de Bode gfrore
Stiefi Händ und chalti Ohre
Wie das eim ufemMage lit
ChumWiehnacht gha scho Summezyt

S Grossmueti het Geburtstag hüt
Mer wünsche Glück und fire mit
Über alli Läbesmarke
Hämmer jede Grund zum Danke

Es het näb grossem Sachverstand
Es offnigs Ohr e warmi Hand
Vertröstet nid mit leerem Gschwätz
Mit hohle Phrase isch me lätz

Statt d Händ verzwiflet zämezschlo
Entscheidet si und packt denn a
Ohni Gjommer ohni z murre
Zieht si was si guet findt dure

S Grosi macht sich ärnsthaft Sorge
Wie gseht dWält us morn amMorge
MiMeinig chamer niemer neh
Es sött meh dere Fraue geh

Robert Amsler
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Förderkonto
Im Winter ruht die Natur. Die Bäume sind kahl. Der Boden ist gefroren
oder mit Schnee bedeckt. Wie jetzt. Winterzeit ist Vorbereitungszeit: Im
Frühling erwacht plötzlich alles. Das Leben ist zurück. Erste Blumen und
späterBäumebeginnenzublühen.Die frischenFarbenerfreuenuns.Feine
Düfte umspielen die Nase, die Hoffnung auf Ernte freut uns…

Ein frühlingshaftes Aufblühen wünschen wir uns auch in der Kirchge-
meindeHunzenschwil.WirwünschenunsKirchenahebeidenMenschen:
Alt und Jung haben viel Platz am grossen Tisch. Wir nehmen Anteil am
Leben voneinander, helfen einander im Alltag, sind mit Gott unterwegs
und engagieren uns für andere – es läbt so richtig. Dafür bauen wir zu-
kunftsgerichtete Formen von Kirche-Sein auf und wollen neue Leute mit
bedürfnisorientiertenAngeboten ansprechen.Wirwerden experimentie-
ren,wiewirKirche innovativgestaltenund leben.Dabei ist eswie aufdem
Feld oder im Garten: Wer das Blühen erleben will, darf und muss zuerst
den Boden bereiten, Zwiebeln oder Pflanzen setzen, die Erde «chräbele»,
giessen und düngen…

Umdies zuverwirklichen,braucht es–nebenanderem–Ressourcen.Pro-
aktivwollenwirmitdemFörderkontogegendenzunehmendenSpardruck
infolge sinkenderMitgliederzahlenvorgehenund InteressiertenGelegen-
heit geben, zweckgebunden Geld zu spenden. Das machen übrigens viele
Kirchgemeinden in der Umgebung auch so. Ziel ist, Fr. 24‘000 pro Jahr zu
sammeln. Wenn hundert Personen 20.– Franken pro Monat spenden,
klappt‘s. Damit wollen wir eine:n neue:n Mitarbeiter:in in Ausbildung
anstellen–voraussichtlichaufHerbst23.Amliebstenhättenwir jemanden
vom Reuss-Institut aus Luzern. Dort lernen die Studierenden zentrale In-
halte für denGemeindebauderZukunft: «CommunityBuilding»,wieman
eineGemeinschaft aufbaut, zumBeispiel.VielKnow-howund Inspiration
kommt von der anglikanischen Kirche in England, die drei Jahrzehnte
Erfahrung in neuen Formen der Kirchenentwicklung mitbringt. Wir
hoffen also, dass wir eine geeignete Person finden werden, die mit uns
zusammen im «Garten» arbeitet. Falls dies nicht wie gewünscht klappt,
setzen wir das Geld projektorientiert ein. Damit ist das Förderkonto eine
Investition in Menschen im Dorf Hunzenschwil und in unserer Kirchge-
meinde.
Auf dasKontokann ab sofort eingezahltwerden.Die Spenden sind steuer-
abzugsberechtigt.
Wir danken Ihnen vonHerzen für Ihr Engagement und Ihre Spende!
Kontoangaben:
CH05 0900 0000 5000 6192 5
Ref. Kirchgemeinde Suhr-Hunzenschwil, Bachstrasse 27, 5034 Suhr;
Vermerk: Förderkonto

Für die Kirchenpflege Suhr-Hunzenschwil,
Pfarrerin Nica Spreng
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Kollekten
ERGEBNISSE NOVEMBER CHF

Kant.Reformationskollekte 297.–

Hilfsprojekt Äthiopien 368.–

Aarg.Hospizverein 856.–

Arbeit mit Kindern Suhr 519.–

Sontagsschulen Bali 847.–

Verstorben
IM NOVEMBER

Doris Vollenweider-Schäpper
aus Suhr,63-jährig

Liselotte Alma Schöni-Hediger
aus Suhr, 79-jährig

Renée Pâquerette Klossner-Huguenin-
Virchaux
aus Suhr, 81-jährig

Stefanie Ines Schmid-Spörri
aus Suhr, 82-jährig

Franz Peter Vonlanthen
aus Gränichen,87-jährig

Olga Kuhn-Müller
aus Suhr,93-jährig

Margareta Bolliger-Kordasch
aus Suhr,91-jährig

Predigt zur Skulptur «Ausblick»
Liebe Gemeinde, zum neuen Jahr
möchte ichmit Ihnen eine Skulptur
mitdemTitel«Ausblick»anschauen:

Ich erreiche sie über einen Wald-
weg, der den Berg hinaufführt. Der
Ausblick entsteht, wenn ich durch
die Konturen des gekreuzigten Je-
sus und auferstandenen Christus
schaue. Dann sehe ich insWeite, in
den Himmel. Wenn ich die Welt
durch ihn sehen lerne, ergibt sich
eine neue Sicht aufs Leben, eine
veränderteWahrnehmung.

Der Ausblick aufs Helle entsteht
durch den Kontrast des dunklen
Kreuzes. Solche gibt es genug in
derWelt und in meinem Leben: Al-
les,wasmeine Sicht aufs Leben ver-
dunkelt und einengt. Was mich
hoffnungslos werden lässt.

EinenAusblick für sich zuhaben,
eine Perspektive, ist überlebens-
wichtig. Aber ichmussmich darauf
einlassen: Wenn ich bereit bin,
kann ich durch die Skulptur hin-
durch gehen.Michmeinen eigenen

Abgründen stellen. Auch meinem
eigenenTod.

Auf der anderen Seite drehe ich
mich um und schaue zurück: Die
Skulptur erscheint in einem völlig
neuen Licht undwirktwie verwan-
delt. Der Ausblick wird zum Ein-
blick: Manchmal haben mich zwar
Wege durchs Dunkel geführt, aber

das göttliche Licht erreicht mich
auch hier. Die Liebe sucht sich
ihrenWeg.Durch dieÖffnung sehe
ich die Blätter der Bäume–Zeichen
für neue Lebendigkeit in mir.
Hoffnung, dass es weitergeht. Ir-
gendwie. Selbst nach demTod.

Ich freue mich, gefunden und ge-
liebt zu sein. Und mit diesem
Durchblick kann ich getrost wei-
tergehen.
Eva Hess, Pfarrerin

WeiterbildungNica Spreng
WiedieZeitvergeht?! Schonbin ich
10 Jahre im Aargauer Pfarrdienst
unddarf somit eine längereWeiter-
bildung absolvieren.

Ich werde 8 Wochen, verteilt auf
das ganze Jahr, weg sein und einen
Aufbaulehrgang in Organisations-
entwicklung besuchen. Dies dient
mir für die Gestaltung von Verän-
derungen in Hunzenschwil, wo in
den nächsten Jahren neue Formen
von Kirche-Sein gefragt sind, in

meinem Engagement in der Kir-
chenreform der Aargauer Landes-
kirche und ebenso in meiner Tätig-
keit als Coach.

Netterweise wird Pfarrerin Eva
Hess meine Stellvertretung über-
nehmen. Sie werden mich im 2023
also etwas weniger sehen und hö-
ren und können sich auf Eva freu-
en.
Nica Spreng, Pfarrerin

Rückblick Basar
Samstag, 5. November 2022, Länzihuus Suhr

«Für welche Hilfswerke sammeln
wir dieses Jahr?!» Es ist keine einfa-
cheFrage,diewirunszuBeginnder
Planungsphase stellten. Täglich
werden wir durch die Medien mit
Nöten rund um den Globus kon-
frontiert. Und auch unter uns leben
Menschen, deren Alltag psychisch
undfinanziell sehr belastend ist. Ei-
nigevonihnenwendensich,umUn-
terstützung bittend, an uns. Men-
schen aus der Schweiz, die in Not
geraten und Geflüchtete, die in
Sorgeum ihreLandsleute sind,wel-
che sie in der Ukraine haben zu-
rücklassenmüssen.

Der Entscheid, 3/4 des Basarerlö-

ses einem Diakoniezentrum in
Transkarpatien (Ukraine) und 1/4
der Kinderhilfe Petite Suisse zu
spenden war eine Antwort auf die
BittendieserMenschenunteruns–
ganz im Sinne von Matthäus 5,41-
42:Und wenn dich jemand eine Meile
nötigt, so geh mit ihm zwei. Gib dem,
der dich bittet, und wende dich nicht
ab von dem, der etwas von dir borgen
will.

Alle Spender:innen aus dem lo-
kalen Gewerbe und Private, alle
Basarbesuchenden, wie auch ihr
vielen Freiwilligen, die ihr eure
Zeit und eure Begabungen tatkräf-
tig in diese Benefizveranstaltung

investiert habt, seid Teil dieser Ant-
wort. Durch euer Engagement und
Mittragen habt ihr ein Stück des
Weges dieser Menschen mit Hoff-
nung und Zuversicht belebt.

Gerne schauen wir auf diesen
bunten, kreativen, lustigen, klang-
vollen und besinnlichen Anlass zu-
rück und bedanken uns herzlich
für alle finanzielle und tatkräftige
Unterstützung!
Claudia Graf (Kath. Kirche) und Karin
Hoffmann (Ref. Kirche)

Der Gesamterlös des Basars 2022
beträgt: Fr. 16’396.50

Freitag, 27.1.23 Erzählcafémit Dr. Hans Rohr (siehe Seite 3)

Donnerstag, 23.2.23 Ausflug ins Paul Gugelmann-Museum

Donnerstag, 23.3.23 Spielnachmittagmit der Klasse 4b

Donnerstag, 13.4.23 Theaternachmittag (siehe ProgrammSuhr)

Donnerstag, 27.4.23 Qi Gong für Einsteiger –Angeleitet durch
Doris Baur und Pfrn. EvaHess

Donnerstag, 25.5.23 Erzählcafémit Herbert Furter, Kirchenliebha-
ber, ehemaliger Grossrat, Lehrer, Hans Dampf in
allen Gassen

Mittwoch, 7.6.23 Seniorenreise

Donnerstag, 22.6.23 Wanderung amHallwilersee

Donnerstag, 12.1.23 Lotto!
Unterhaltsam-aktiver Jahresauftaktmit
dem Samariterverein

Donnerstag, 16.2.23 «Über denWolken»
StefanMayer singt unvergessliche Lieder von
ReinhardMay

Donnerstag, 9.3.23 «Krause Glucken»
Nostalgische Schlager, Gassenhauer, Chansons...
–mit dem quirligen Frauentrio «Krause Glucken»

Donnerstag, 13.4.23 «Lieber ledig und frei»
SeniorentheatergruppeHerbschtrose

Donnerstag, 11.5.23 «ManiMatter»,
Andreas Hunziker erzählt vonManiMatters Leben
und Schreiben, Christa Hunziker singt (mit uns)
aus seinen Liedern

Mittwoch, 7.6.23 Seniorenreise

Fo
to
:E
va

H
es
s

Fo
to
:E
va

H
es
s

Fotos: zVg



3Nr. 1/Januar 2023

Fo
to
s:
M
ar
tin

Ju
ng
ha
ns

Verabschiedung

Peter Bürki,Ursula Breuninger, Sabine Burki (Austretende Kirchenpflege) Marianna Diriwächter (austretende Synodale)

Verabschiedung
Anlässlich der Gesamterneue-
rungswahlengalt es, fünf langjäh-
rige ehrenamtlicheMitarbeitende
zu verabschieden.

Aus der Rechnungsprüfungs-
kommission zog sich Martin
Wehrli zurück. Er war an der
Kirchgemeindeversammlung nicht
anwesend und ihm sei auf diesem
Weg ganz herzlich für seinen Ein-
satz in der Kommission gedankt.

Bei der zurücktretenden Syn-
odalen Marianna Diriwächter
und den drei Kirchenpfleger:in-
nen dankten Rita Rüegger und
Martin Brunner während der
Kirchgemeindeversammlung
persönlich. Marianna war drei
Jahrzehnte lang in der Synode für
unsere Gemeinde tätig! Sie erhielt
einenWellness-Gutschein und, so
wie alle Ehemaligen, eine Laterne
als Symbol für dasLicht auf ihrem
zukünftigen Lebensweg.

Ursi Breuninger hatte als Kir-
chenpflegerin mit viel Einfüh-

lungsvermögen und Herzblut vor
allem das Ressort «Freiwillige» auf-
gebaut und betreut. Sie erhielt ei-
nen Gutschein für eine Übernach-
tung am Eingang des von ihr ge-
liebten Emmentals sowie einen
kleinen faltbaren Schaukelstuhl
aus den fünfziger Jahren.Wirwün-
schen Ihr gute Erholung und schö-
ne Ausflüge zu den Emmentaler
Brockenstuben.

Sabine Burkiwar viele Jahre lang
im Ressort «Pädagogisches Han-
deln» tätig. Dank ihrer Ausbildung
als Lehrerin brachte sie viel Sach-
verstand für dieAufgaben rundum
denkirchlichenUnterricht und den
Umgang mit Schulbehörden mit.
Sie erhielt ein Wanderbuch und ei-
nen Gutschein für neue Wander-
schuhe. Wir wünschen Ihr viel
Freude auf den Wanderungen, für
die sie jetztwiedermehr Zeit haben
wird.

Peter Bürki hat längere Zeit das
Vizepräsidium und das Ressort

«Personal» betreut. Neben denAuf-
gaben im Zusammenhang mit Neu-
anstellungen und Mitarbeiterbe-
treuunghat er in den letzten Jahren
einige grosse Projekte akribisch
und erfolgreich durchgeführt, un-
ter anderem die Vorbereitungen
zur Einführung des neuen Lohn-
systems 2023. Sein grosser Einsatz
sowie sein kritisches Mitdenken
und Hinterfragen wurden herzlich
verdankt. Er erhielt neben einer
Flasche Walliser Weines ein Wo-
chenende für zwei Personen in Si-
erre geschenkt. Wir wünschen Pe-
ter Bürki gute Gesundheit und dass
er die Landschaft und den Wein im
Wallis in vollen Zügen geniessen
kann.
Martin Junghans, Kirchenpflege

Segnungsgottesdienst für
freiwilligeMitarbeitende
Sonntag,15. Januar2023,9.30Uhr,ReformierteKircheHunzenschwil

«When you have more than you
need,builda longer table–notahig-
her fence», so lautet ein Zitat aus
dem amerikanischen Raum. Über-
setzt: «Wenn du mehr hast als du
brauchst, mach den Tisch länger –
nicht den Zaun höher». Es spricht
etwas an, das wir auch als Kirchge-
meinde zu leben versuchen: Gast-
freundschaft undOffenheit.

Möglich machen dies vor allem
unsere Freiwilligen, die massge-
blich dazu beitragen, dass sich

Menschen in unseren Dörfern
und Angeboten willkommen
fühlen.

Deshalbmöchtenwir alle herz-
lich zu unserem diesjährigen
Mitarbeitenden-Gottesdienst ein-
laden, wo wir alle Freiwilligen
feiern, ermutigen undmit Gottes
Segen ins neue Jahr schicken
möchten. Ein feiner Apéro nach-
her darf natürlich nicht fehlen!
Kathrin Remund,Pfarrerin

Der seit 55 Jahren praktizierende
Arzt, Dr. Hans Rohr, der die Hunzen-
schwiler:innen wie kein anderer
kennt, ehemaliger Gemeinderat und
«Schoggi-Hans» erzählt aus seiner
Kindheit, Anekdoten aus der Arzt-
praxis und vonHunzenschwiler Ori-
ginalen. Anmeldung bitte an Nica
Spreng bis am 22. Januar.
Nica Spreng, Pfarrerin

Erzählcafé
Freitag, 27. Januar 2023, 13.30Uhr, Gemeindesaal Hunzenschwil

An Weihnachten haben wir die
Gastfreundschaft und Gemein-
schaft besonders zelebriert. Wir
möchten sie aber auch im neuen
Jahr pflegen: Das interkulturelle
Team «Gastmahl» lädt alle, die in
Suhr leben und arbeiten, ein zum
monatlichenGastmahl!Geplantsind
für das erste Halbjahr 2023:
26. Januar / 23. Februar / 30. März /
25. Mai / 22. Juni (Änderungen vor-
behalten).

InZeitenwie diesenwirdmir neu
bewusst, dass wir alle «Menschen
auf Reise und auf Zeit» sind. Als
Menschen können wir beides sein:
Gäste oder Gastgebende. Manch-

mal sind es äussere Umstände, die
uns in eine der beiden Rollen hin-
einführen. In beidem liegt ein Ge-
heimnis: Wer, gewollt oder nicht,
«auf Reise» ist, erlebt, wie wohltu-
end es ist, unterwegs inne zu hal-
ten und bei Gastgebenden neue
Kräfte zu tanken. Aber auch die
Gastgebenden werden beschenkt,
indem sie sich auf die Begegnung
einlassen, ein kleines Stück amLe-
ben andererMenschenAnteil neh-
men und durch diese Begegnung
inspiriert werden. An dieses Ge-
heimnis erinnert uns Hebräer 13,2:
Vergesst die Gastfreundschaft nicht,
denn durch sie haben einige, ohne es

zu ahnen, Engel beherbergt.
WelcheGedankenmachenSie

sich zum Thema «Gastfreund-
schaft»? Ich freue mich, wenn
Sie mir davon erzählen – im Ge-
spräch oder auch per Post oder
E-Mail: Karin Hoffmann, Bach-
strasse 27/ k.hoffmann@suhu.ch.

Ich freuemich auf eine Begeg-
nung mit Ihnen im Gespräch,
beim Briefwechsel oder bei ei-
nemGastmahl im 2023!
Karin Hoffmann, Sozialdiakonin

Einladung Gastmahl
Donnerstag, 26. Januar, um 12.15 Uhr, Länzihuus

Danke liebeMitglieder!
Mit Ihrer Mitgliedschaft ermöglichen Sie, dass wir uns als Kirchge-
meinde auf vielfältige Weise engagieren können: Wir…

� habeneinoffenesOhrfüralleMenschen indenHöhenundTiefen
ihres Lebens

� halten Glaubensfragen präsent und setzen uns ein für grundle-
gendeWerte in unserer Gesellschaft

� laden ein zum «Spielweekend» für Kinder oder zum «Oberstu-
fentreff» für Jugendliche

� unterstützenHilfswerke im In- und Ausland und ganz konkret
Geflüchtete hier amOrt

� feiern Taufen, Hochzeiten, Konfirmationen undAbschiede in
persönlich gestalteten Gottesdiensten

� realisieren Events derMännergruppe, Frauenmorgen, ein
Familien-Weekend, Sprachtreffs, 60plus-Anlässemit Gesellig-
keit, Konzerte, Jugendlager…

DasallesundnochvielmehrmachenSIEmöglich.WirdankenIhnen
vonHerzen für Ihre Solidarität!
Für die Kirchenpflege, Pfarrerin Nica Spreng

Foto: Adobe Stock
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DATUM SUHR HUNZENSCHWIL

SONNTAG
1. JANUAR

11 Uhr Gottesdienst zum Neujahr
Pfrn. Kathrin Remund
Kollekte: Spendgut
Anschliessend Apéro

Siehe Suhr
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

FREITAG
6. JANUAR

19 Uhr Liturgische Abendfeier
Pfrn. Eva Hess
Kantonalkollekte: Spendgut

Siehe Suhr
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

SONNTAG
8. JANUAR

Siehe Hunzenschil
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfrn.Nica Spreng
Kantonalkollekte: Spendgut

SONNTAG
15. JANUAR

Siehe Hunzenschil
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

9.30 Uhr Mitarbeitenden-Gottesdienst
Pfrn.Kathrin Remund und Team
Kollekte: Töpferhaus
Anschliessend Apéro

SONNTAG
22. JANUAR

10.30 Uhr «chrüz+quer»-Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Remund,Pfrn.Nica Spreng,Vikar
Micha Rippert
Musik: Noëmi Schär und AdHoc Band
Thema: Der Materialismus
Kollekte: Kinderheim PeCA,Rumänien
Anschliessend Mittagessen

Siehe Suhr
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

SONNTAG
29. JANUAR

Siehe Hunzenschwil
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Remund
Kollekte: Dargebotene Hand

FREITAG
3.FEBRUAR

19 Uhr Liturgische Abendfeier
Pfrn. Kathrin Remund
Kantonalkollekte: Spendgut

Siehe Suhr
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

SONNTAG
5.FEBRUAR

Siehe Hunzenschwil
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfrn.Nica Spreng
Kantonalkollekte: Frauen-Solidaritätsfonds
Landeskirche

Heinzaroma

Veranstaltungen

Wir feiern Gottesdienst

Adressen
PFARRAMT SUHR

Pfarrerin Kathrin Remund
062 842 48 63
kathrin.remund@suhu.ch

Pfarrer Andreas Hunziker
062 842 39 73
a.hunziker@suhu.ch

Pfarrerin Eva Hess
062 897 11 30
e.hess@suhu.ch

PFARRAMT HUNZENSCHWIL

Pfarrerin Nica Spreng
062 562 23 14
n.spreng@suhu.ch

SOZIALDIAKONIE

Karin Hoffmann
062 842 33 16
k.hoffmann@suhu.ch

KINDER UND JUGEND

Joel Ringgenberg
079 922 51 38
j.ringgenberg@suhu.ch

ORGELDIENST SUHR

Thys Grobelnik
076 428 86 67
t.grobelnik@suhu.ch

ORGELDIENST HUNZENSCHWIL

Ruth Birchmeier, 056 223 38 04

SEKRETARIAT LÄNZIHUUS

Mirjam Wiggenhauser,Gabriella Peitsch
Bachstrasse 27,5034 Suhr
062 842 33 15
sekretariat@suhu.ch

PRÄSIDENT DER KIRCHENPFLEGE

Martin Brunner,Oele 12,5034 Suhr
062 842 52 40
martin.brunner@suhu.ch
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FÜR JUNGE

Eltern-Kind-Singen
Auskunft und Anmeldung bei
Pfrn. Kathrin Remund

Freitag, 19 – 21 Uhr

Treffpunkt 4. – 6. Klasse
13. Januar,Länzihuus Suhr

Anmeldung und Infos bei Joel
Ringgenberg

Samstag,9.30 – 11.45 Uhr

KidsClub
14. Januar, Turnhalle Schulhaus Feld
Suhr. Kontakt: Stefan und Damaris
Scholz 076 730 79 10

Oberstufentreff
27. Januar

Anmeldung und Informationen bei Joel
Ringgenberg

Jungschar
Bitte Homepage des Cevi konsultieren
www.cevi-suhr.ch

FÜR ALLE

Jeweils dienstags, 17.30 – 18.15 Uhr

Gemeindegebet
10./17./24. Januar, Länzihuus Suhr

Mittwoch,9 – 11 Uhr

Mittwochskaffee
4. Januar, Länzihuus Suhr

Mittwoch,9 – 11 Uhr

Kreatives Werken
pausiert, startet wieder am Mittwoch, 15.
Februar 2023

Donnerstag,9 – 10.30 Uhr

Lesekreis
19. Januar, Länzihuus Suhr
Informationen bei Pfr. A.Hunziker

Freitagabend

Männerabend «MoM»
20. Januar, Informationen bei Daniel
Gugger

Donnerstag, 12.15 Uhr

Mittagstisch
26. Januar, Informationen bei
Sozialdiakonin K.Hoffmann

60PLUS

Jeweils dienstags,9.30 Uhr

Gottesdienste im
Altersheim Steinfeld
10. Januar,Pfrn. Eva Hess
24. Januar, Pfrn. Eva Hess

Donnerstag, 10 – 10.30 Uhr

Gottesdienste im
Länzerthus Rupperswil
5. Januar, Pfr.Wolfram Kuhlmann
12. Januar, Pfr. Andreas Ladner
26. Januar, Pfr. Stefan Huber

Donnerstag, 11 – 13.30 Uhr

Seniorenzmittag
5. Januar, Länzerthus Rupperswil

Donnerstag

60plus - Nachmittag Suhr
12. Januar, 14 Uhr
Lotto! Unterhaltsam-aktiver
Jahresauftakt mit dem Samariterverein

Mittwoch, 11.30 Uhr

Suhrer Mittagstisch 60+
18. Januar,Restaurant Dietiker,
Anmeldung bei Lotti Hunziker,
062 842 48 61

Dienstag

60plus Erzählcafé
Hunzenschwil
27. Januar, 13.30 Uhr
mit Dr.Hans Rohr.Der ehemalige
Dorfarzt erzählt Anekdoten aus der
Arztpraxis und von Hunzenschwiler
Originalen vergangener Zeit (siehe Seite 3)

Amtswochen
IN SUHR

Woche 1,3, 4 Pfrn. Eva Hess
Woche 1 – 3 Pfrn. Kathrin Remund

IN HUNZENSCHWIL

Wochen 1 – 4 Pfrn.Nica Spreng
Woche 3 Pfrn. Eva Hess

Kirchenchor
Auskunft: Elfriede Junghans
062 842 75 87

Kirchentaxi Suhr
Sie möchten in den Gottesdienst, aber
der Weg in die Kirche ist zu
beschwerlich?

Das Dorf-Taxi Gränichen übernimmt die
Fahrdienste gegen telefonische
Voranmeldung bis jeweils am Vorabend,
18 Uhr, unter der Nummer

079 647 71 07

Sie werden zum vereinbarten Zeitpunkt
abgeholt und nach der Feier zurückge-
bracht.
Die Fahrt ist für Sie kostenlos.

Öffnungszeiten
Kirchen

SUHR
Montag bis Samstag
und Feiertage: 10 – 16 Uhr
Sonntag: 9 – 16 Uhr
HUNZENSCHWIL
Montag bis Samstag
und Feiertage: 10 – 16 Uhr
Sonntag: 9 – 16 Uhr

Öffnungszeiten
Sekretariat
Montag bis Donnerstag jeweils
8 – 11 Uhr und 13.30 – 16 Uhr

Freitag geschlossen

Dies sind die regulären Öffnungszeiten
bei Anwesenheit der Sekretärinnen.
Abweichungen gibt es bei Feiertagen,
Ferien,Krankheit oder Weiterbildungen.

ref-suhr-hunzenschwil.ch

Bis s Gheimnis vom Läbe und Stärbe
mit ändgültiger Kraft
liebevoll und liislig zumTürspalt ineschiint Heinz Schmid

Spezielle Veranstaltungen in diesem Monat
Mitarbeitenden-Gottesdienst
Sonntag, 15. Januar, 9.30 Uhr,Reformierte Kirche Hunzenschwil, siehe Seite 3

BANKKONTEN

Kirchenkassenverwaltung:
CH05 0900 0000 5000 6192 5

Sammlungen:
CH87 0900 0000 5001 0012 2


